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N-. 30. Karrrstag, den 23 . Juni. 1904.
Bekanntmachung.

Im Anschluß an meine Bekanntmachung vom
18. Aprild. I . I . G. 1323 bringe ich hiermit
zum Zwecke der Ermittelung der Inhaber von
Kraftfahrzeugen zur allgemeinen Kenntnis, daß
seitens der Herren Minister der öffentlichen Arbeiten
Mib des Innern dem Regierungsbezirk Stade die
weiteren Erkcnnungsnummcrn 1501 bis 1600
wgcteilt worden sind.

Wiesbaden, den 30. Mai 1904.
Der Polizei-Präsident. I . V.: v. Gizycki.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hiermit

zur allgemeinen Kenntnis.
Wiesbaden, den 14. Juni 1904.

Der Polizei-Präsident, v. Schcnck.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung über die Polizei-Verwaltung in den
m  erworbenen Landcsteilen vom 20. Sept. 1867
snb der §§ 143 und 144 des Gesetze« über die
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
wird mit Zustimmung des Magistrats für den
Stadtbezirk Wiesbaden nachstehende Polizei-Ver
irbnung erlassen:

8 1. 1) Zur Unterkunst für die an Bauten
beschäftigten Arbeiter bei ungünstiger Witterung
and in den Ruhepausen müssen überdachte Räume
geschaffen werden, welche im Mittel mindestens
2,20 Meter im Lichten hoch, mit Wänden um
schlossen sind, und deren Grundfläche derart be
treffe» sein inuß, daß auf jeden am Bau dauernd
beschäftigten Arbeiter eine Fläche von wenigstens
0,75 Quadratmeter entfällt. 2) Die Unterkunft«
räume müssen einen festen, trockenen Fußboden
dabcn. Auch sind die Räume auf besonderes Er
fordern der Polizei-Direktion vom 15. Okt. bis
Ib.März heizbar zu machen. 3) Eine Beschränkung
des vorgeschriebenen Mindestraumcs durch Lagern
tm Baumaterialien ist verboten.
• § 2. . Zuwiderhandlungen gegen die Be
Ümmiingen dieser Verordnung werden mit Geld'
strafe bis zu 30 Mark, an deren Stelle im Unver
tttögensfalle entsprechende Haft tritt, geahndet.

8 3. Diese Verordnung tritt mit dem 15.Juli
o. I . in Kraft.

Wiesbaden, den 15. Juni 1900.
Ler Polizei-Präsident. K. Prinz v. Rattbor.

JBiib wiederholt veröffentlicht."
Wiesbaden, den 20. Juni 1904.

Der Polizei-Präsident, v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Metzgergasse wird zwecks Reparatur einer

Wasserleitung auf die Dauer der Arbeit für den
öuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden, den 21. Juni 1904.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Von beachtenswerter Seite ist darauf hinge
ü worden, daß die auf de» Straßen pp.

Mehaltenen Mineralwässer, wie Selters-, Soda¬
wasseru. a. m., an die Abnehmer oft eiskalt ver-
Molgt werden, und daß der Genuß so kalten
wasserr, der schon in normalen Zeiten leicht ernste
Mdauungsstörungen von längerer Dauer nach
Sä rwhe, in der gegenwärtigen Jahreszeit die
neiguna zu derartigen Erkrankungen befördere.
„... Auf Veranlassung des Herrn Ministers der
Mlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegcn-
' werden die Verkäufer von Mineralwässern

»̂ .Ausschank angewiesen, das Getränk fernerhin
»w 'alter als in einem der Trinkwaffer-
^mperatur entsprechenden Wärmegrad von 10  Grad
Nisins abzugebcn.

Zw Anschluß hieran nehme ich Gelegenheit,
-^ Mblikum vor dem Genuß eiskalter Getränke
p warnen'" b̂esondere aber solcher Mineralwässer

Wiesbaden , den 14. Juni 1904.
Der Polizei-Präsident: v. Schenök.

Bekanntmachung.
»,,,̂ achdem am 1. April bei dem Einwohncr-
«,,.s"wt der Königlichen Polizei-Direktion eine
^alfremdcnnreldeko, »trolle eingeführt ist.
hilft hierdurch zur allgemeinen Kenntnis, daß
dH, Uber hier sich aufhaltcnde Kurgäste und
Sdlh.i 5*n Fremden nicht mehr von den einzelnen
L,,i,.!feb!eren, sondern vom Einwohnermeldeamt,

, !°wektlonsgebäude, Friedrichstraßc 32, Zim-
und zwar gegen Entrichtung der iibliche»

staa,®  Pfennigen für jede einzelne Nach-
»e eneilt werden.

b» Auskunft erstreckt sich nur auf die Angabe
die r r̂ Pension usw., in welchen der oder
^ ""reffenden Fremden Aufenthalt genommen

Wirsbad«,, , den8. April 1904.
Der Polizei-Präsident: v. Schcnck.

, Bekanntmachung.
ihreN au/*>den in der Woche den Tag über durch
Persft» " Ä l̂leschäftc in Ansvrnch gcnoinmenc»., ' ionen Geleaenbeit tnr 1 -

sä «?» « Wiesbaden besondeream 1. und 3. Sonntag jeden
uab„ dormittag« von 11> bis mittags1'/- Uhr
DinnZ? Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden
deren von 5'/» bis 7V«. Ubr in

«̂rê ^ äftslokal, Bismarckring 14,1, hier statt.
^ '«esbade«, de» 8. April l904.

Der Polizei-Präsident: v» Schenck.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis

gebracht,. daß die Unterzeichnete Kreiskaffe
Gerichtsstraße8 — am 18. und 23. eines jeden
Monats und, wenn einer dieser Tage auf eine»
Sonn- oder Feiertag fällt, an dem diesem vorher-
aehendeii Werktage, ferner an den beiden letzten
Werktagen eines jeden Monats, sowie am Geburt«
tage Sr . Majestät des Kaisers für das Publikum
geschloffen ist. Am1. und 2. Tage jedes Monats
können wegen des starken Verkehrs infolge
Pensionszahlungen ic.  bei der Kreiskasic keinerlei
Einzahlnnaen gemacht werden. Die Kafsenstunden
dauern von8—12 Uhr vormittags.

Wiesbaden, den 16. Juni 1904.
_ König!. Kreiskasse. Kirsten.

Bekanntmachung.
Der in der Verlängerung der NikolaSstraße

über die alte Schwalbacherbahn führende Feldweg
wird von dem Kohlenweg ab zwecks Wetterführung
der Bai,arbeite» für die Bahnhofscrweiterungvom
-.3. Juni er. ab gesperrt.

Wiesbaden, den 21. Juni 1904.
__ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen der 1. UN
Gewann „Vor Heiligeuborn" einer- un

3. Gewann „Vor Heiligeuborn" anderseits Lagb
No. 8988 an der Fischerstraße soll der auf dem
Plane mit abo bezeichncteTeil Ungezogen werden

Dieses Vorhaben wird gemäß8 57 des Zu
ständigkeilsgesetzes vom 1. August 1883 mit dem
Anfügen zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß
Einwendungen hiergegen innerhalb einer mit dem
23. Juni d. I . beginnenden Frist von 4 Wochen
bei dem Magistrat schriftlich einzureichen oder im
Rathause, Zimmer No. 45, zum Protokoll zu er
klären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle
zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 18. Juni 1904.
_Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan zur Erbreiterung der

Schützenhofstraße, speziell de« Teils zwischen dem
Michelsberg und dem alten Friedhof hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im Rathaus, 1. Obergeschoß.
,immer No. 38», innerhalb der Dienststunden zu
edermannr Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 de» Gesetze» vom
3. Juli 1875, betr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen rc., mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
23. Juni er. beginnenden und einschließlich dem
21. Juli er. endenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 20. Juni 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Rcbpflanzungenin hiesiger

Gemarkung werden auf die Schädlichkeit des au
den Reben vorkommendenPilzes ksrono«por»
vitiool», Falscher Mehlthau genannt, aufmerksam
gemacht.

Derselbe tritt gewöhnlich anfangs August, oft
auch schon im Juli ans und macht sich dadurch
bemerklich, daß ans der Oberseite der Nebenblätter
gelblich verschwommeneFlecken entstehen, welche in
hrer Ausdehnung schnell ziinchmen und nach und

nach braun werden.
Die mit dem Pilz behafteten Blätter fallen

rasch ab, wodiirch die Reife der Trauben verhindert
wird. Auch die Beeren, selbst werden vom Pilze
ergriffen und schrilnipfen dann ein.

Eine Wandtafel mit genauer Beschreibung
und Abbildung des Pilzes ist im Rathaus, Zimmer
No. 44, ausgehüngt.

Ein vorzügliches Mittel gegen die ksronospor»
besitzt man in dem Bespritzen der Rebstöcke mit
einer Lösung, die aus 3 Kg. frisch gebranntem
Kalk und 2 Kg. Kupfervitriol in 100 Ltr. Wasser
besteht. Man hängt das Kupfervilriol in einem
Säckchen über Nacht in einen Teil des Wasser«,
damit es sich nuflöst, und löscht mit einem andcrci,
Teile des Wassers den Kalk ab. um dann beide
Lösungen nach dem Erkalten des Kalkwassers mit
dem Reste der gesamten Wasscrniengc zu vermischen.
Diese bläuliche Flüssigkeit sollte entweder vor oder
sogleich nach der Blüte angewendet und 4 Wochen
darauf von neuem gebraucht werden. Da» Mittel
wirkt Präservativ und hält die Krankheit von den
Reben ab. Darum sollte man mit dem Bespritzen
nicht warten, bis sich der Pilz bereits bemerkbar
macht. Gute Spritzen sind diejenigen von Allweilcr
in Radotfszell(Baden), von Vermorel in Villc-
franche(RbSne) in Frankreich und von Mayfartb
& Cie. in Frankfurt.

Sind die Triebe und Blättchen der Reben
noch sehr jung, so nehme man zum ersten Bespritzen
der Vorsicht halber die doppelte Menge Wasser;
auch vermeide man es, bei vollem Sonnenscheine
zu arbeiten. Ein drittes Bespritzen im August
wird nür bei besonders heftigem Auftreten de«
Pilze? nötig icin. *Wiesbaden , den 14. Juni 1904.

_ Der Magistrat.

Gebühren -Ordnung
für die Benutzung der städtischen Waffe»

werke zu Wiesbaden.
Auf Grund der KommunalabgabengesctzeS vom

14. Juli 1893 und des Beschlusses der Stadt-
verordneten-Versammlung vom 25. März 1904
wird folgende Ordnung erlassen:

§ 1. Waffergeld.
Für die Entnahme von Wasser au» der

städtischen Wasserleitung(Trinkwasscr- und Nntz-
wasserlcitung) werden Gebühren erhoben und zwar
für einen Kubikmeter Wasser— einerlei, ob Trink-
oder Nutzwasscr— 30 Pfennige.

8 2. Prüfung von Waffermrffern.
_ Die Gebühr für eine auf Antrag des Grund-

stückseigentümers vorgciiommenc Prüfung eines
Wassermesscrs beträgt:
bei 13 bis 20 mm lichte Weite der Zuleitung3Mk.
„ 2o  mm „ .. 5
- 30 bis 50 „ * " " * io
„ mehr als 50 mm „ „ „ „ 15

Diese Gebühr kommt nicht zur Erhebung,
wenn die Prüfung ergibt, daß der Wassermesser
mehr als 5°/o von der Richtigkeit abweicht.

8 3. Absperrung und Wiedereröffnung
von HauSleitunge«.

Für die auf Antrag des Grundstückseigen-
tumers vorgenommene Absperrung und Wieder-
-roffi-ung einet Hansleituug ist eine Gebühr von
ie Mk. 2.— zu entrichten.

8 4. Prüfungen von Hausleitungen.
Für die auf Antrag des Griliidstückseigen-

tumers vorgenommenc Prüfung einer Hausleitung
ist eine Gebühr von Mk. 3.— zu entrichten.

8 5. Benutzung der Waffermeffer.
Die Benutzung eines Wassermessers der Trink-

wasser cltuiig und eines Wassermessers der Nutz-
Wasserleitung ist gebührenfrei.

Für die Benutzung jedes weiteren Waffermeffer«
ra .:S nll^1,£1̂ ers  oder Nutzwasserleitung ist eine
Gebühr zu entrichten, deren Höhe sich nach dem
vo" der Wafferwerksverwaltungzu bestiiumenbcii
ichten Rohrdurchmesser wie folgt bemißt:

1. bei 18 mm licht. Rohr-Dchm. 40Pf .pr.Mon.
o- " » « » 50 . .. »

4.' I io l ; 70 ' ' "
i » » : : : 8 : : :.̂’üSeröB: : : K ; ' "

Als Monat gilt der Kalendermonat. Jeder
angefangcne Monat wird für voll gerechnet.

8 6. EinrichtungSkosten.
Die Zweigleitung vom Hauptrohr der städt.

Wasserleitung(Trinkwasscr- und Nutzwasserleitung)
bis zur Grenze des Privatgrundstückes wird auf
Kosten der Wasserwerksverwaltung von dieser gelegt.

Der übrige Teil der Wasserleitung von der
Grenze de» Privatgrundstückes bis zun, Auf¬
stellungsort des WaffermefferS einschließlich des
Waffermeffer» und der Anbringung de» Privat-
abstellhahn» wird auf Kosten de» Grundstücks¬
eigentümer» von der Wafferwerksverwaltunghergestellt. *

Wird in ein und dasselbe Grundstück eine
weitere Trink- oder Nutzwasserleitung eingeführt
oder wird die gewünschte Lcituiig nur zu einem
vorübergehenden Zwecke gelegt, so hat der Grund¬
stückseigentümer außer den in Absatz2 aufgeführten
Kosten auch die Kosten der Leitung vom Haupt¬
rohr der städtischen Wafferleitung ab bi« zur
Grenze des Privatgrundstückes zu tragen.

Für die auf Kosten des Griindstückscigentilmers
»sgeführte» Arbeiten wird alljährlich von dem

Magistrat ein Kostentarif ausgestellt.
8 ?.

Die nach dem 8 6 von dem Grundstücks¬
eigentümer zu zablendkii Beträge gelten als öffent¬
liche Gemeindeabaaben und unterliegen ebenio wie
die nach dieser Ordnung zu zahlenden Gebühren
der Beitrelbnug im Verwaltungszwangsverfahren.

8 8. Fälligkeit der Gebühre«.
Die Gebühren für die Entnahme von Wasser

und für die Benutzung der Waffermeffer (81 und5)
sind monatlich nachträglich, diejenigen auf Grund
der 88 2 3 , 4 ltnb6 sind sofort nach Vornahme
der betreffenden Leistungen zu zahle».

8 9. Person d«S Zahlungspflichtigen.
Verpflichtet zur Zahlung der nach8 1—7 der

Gebührenordnung zu zahlenden Gebühren und
Beträge sind die Eigentümer der an die städtische
Wasserleitung angeichlosseuen Grundstücke Die
Abrechnung findet nur nach dem Hauptmcsser statt

Mehrere Miteigentümer ein und derselben
Grundstücke» haften al» Gesamtschuldner,

8 10.
Diese Gebührenordnung tritt am1. April 1904i» Kraft.
Wiesbaden, den2. April 1904.

Der Magistrat, gez. v. Jbell.

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt *»r . Scheücnberg ist von

heute bi« einschließlich 28 d. M. verreist.
Er wird für die Dauer seiner Abwesenheit

von Herrn»»>-. Mälkter, Rheiustraße 30, vertretcu.
Wiesbaden, den 22. Juni 1904. *

Der Magistrat. — Armenverwaltnng.

Auszug aus der Polizei -Verordnung
vom 10 . Juni 1903 , betr. Ab¬
änderung der Strafteu -Polizei -Ber-
ordnuug vom 18 . September 1900.

8 66.
4. Kindern unter 10 Jahren, welche sich nicht

in Begleitung erwachsener Personen befinden, sowie
Dienstboten oder Personen in unsauberer Kleidung
ist die Benutzung der in den öffentlichen Anlagen
lind Straßen alifgestellten Ruhebänke, welche die
Bezeichnung„Stadl Wiesbaden" oder „Kurver¬
waltung" tragen, untersagt. *

Wlrd veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1904.

Der Magistrat.

Auszug aus der Straheu -Polizei-
Berordnung vom 18 . Sept . 1900

8 57.
Verkehr in der Kochbrunnen-Anlage.

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohuc Begleitung
erwachsener Personen, Kinderwärlerinnen jedoch,
die sich in Ausübung ihre» Berufes befinde», über¬
haupt der Aufenthalt in der Kochbrunnen-Anlage
und der Trinkdalle daselbst untersagt.

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner
solchen Personen, welche Körbe oder Traglasten
irgend welcher Art mit fick führen, ist der Aufent¬
halt in der Kochbrimnen-Aulage und Trinkhalle,
sowie der Durchgang durch die Anlage nicht ge¬
stattet.

3. In der Zeit vom1. April bis 1. November
ist das Rauchen in der Kochbrunnen-Anlage bi»
9 Uhr vormittags verboten.

4. Das Mitdringen von Hunden in die Koch¬
brunnen-Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5. Während der Briiunenmusik darf die Ver¬
bindungsstraße zwischen Taunnkstraße und Krairz-
vlatz mit Fuhrwerk jeder Art nur im Schritt be¬
fahren werden. _ *

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den1. April 1904.

Der Magistrat.

einem
Ministers für

an die

Invalidenversicherung.
Erlaß des Preußischen Herrn
Landwirtschaft, Domänen und
Vorstände der Landwirtschaft«»

Genehmigt.
Wiesbaden , den 19. Mai 1904.

Der Bezirksausschuß, gez. Linz.

Vorstehende Gebllhren-Orduung wird hiermit
zur Keuiilnis gebracht. *

Wiesbaden , den 25. Mai 1904.
Der Magistrat.

Freiwillige
In
lstei

Forsten
kümmern vom 21. Mai 1903 ist hinsichtlich der
freiwilligen Versicherung gemäß8 14 de»Jnvaliden-
versicherungSgesetzesu. A. folgendes aurgeführt:

Berechtigt zum Eintritt in die freiwillig«Ver¬
sicherung(Selbstvcrsicherung) fiud unterBoraur-
setzuna eine« Alter« von 16—40 Jahren (8 14
Jnval.-Vers.-Ges.):
a) alle landwirlschaftlichenBetriebSunternehmer

(Landwirte,Witwen, unverheiratete weibliche
Personell), wenn tu ihrem Betriebe ilicht
regelmäßig mehr als zwei versichermigr-
pflichtige Lohnarbeiter beschäftigt werden;
versicherungsbcrcchtigt find auch die Ehe¬
frauen solcher männlicher BetricbSunter-
nehmer, wenn sie in der Landwirtschaft
regelmäßig mittätia sind;

b) alle Söhne oder Töchter von Landwirten
(nicht nur der unter a ausgeführten>. die
von ihren Eltern ohne bare Vergütung
gegen Gewährung von freiem Unterhalt in
deren Betrieben beschäftigt sind(ebenso die
von Geschwistern in der gleiche» Weise be¬
schäftigten Geschwister).

Bisher ist von dieser Bestimmung feiten« der
vorbezeichiieten Personen, iusbesondcre seitens der
Ehefrauen, Söhne, Töchter und Geschwister von
Landwirten mir in einem geringen Umfange Ge¬
brauch gemacht. — Mit Rücksicht darauf, daß die
obige Bestimniung noch wenig bekannt sein dürfte
und im Hinblick auf die erheblichen Vorteile, welche
den Beteiligten durch die rechtzeitige Selbst-
verncherung erwachsen, machen wir aus diese
Bestimmuugcii hierdurch besonder» aufmerksam. *

Wiesbaden » den3. Jitni 1904.
Der Magistrat,

Abteilung für Berficherungssachen.

Bekanntmachung.
Der Orgelspieler Ludwig Schmidt, geboren

am 28. September 1863 zu Wiesbaden, zuletzt
Mauritiusplatz2 wohnhaft, entzieht sich der Für¬
sorge für seine Familie, sodaß dieselbe aus öffent¬
lichen Mitteln unterstützt werden muß. *

Wir bitte» um Mitteilung des Auienthaltsorte».
WieSvade« , den 17. Juni 1904.

Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Kellnerin Paula Krämer , geboren am

28. Januar 1880 zu Caub a-RH., entzieht sich der
Fürsorge für ihr Kind, sodaß dasselbe au» öffcnt-
lichen Mitteln unterbalten werden muß

Wir bitten um Mitteilung ihre» Aufenthalt»,ortes. r
Wiesbaden, den 18. Juni 1904.

Der Magistrat . — Armenverwaltuna;

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Peter Senn , aeboren m«

29- 3 al,“ar  1366 zu Erbach, zuletztŝ öderstr95
wohuhast eurziehi sich der Fürsorge für seine
Fauiilie, lodaß dieselbe aus öffentlichen Mi I»
unterstützt werden muß. ' -wetneiii
.JK  bittfu um Mitteilung seines AuscuthallS'

Wiesbaden , den 18. Juni 1904.
Der Mngrstrat. — Armenberwaltnng.
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Bekanntmachung.
Er wird Wiederbolt darauf aufmerksam ge¬

macht. daß das Betreten der Wiese« nicht
statthaft ist.
.. Das Fcldschutzpersonal ist angewiesen worden,
Übertretungen zwecks Bestrafung zur Anzeige zu
dringen. *

Wiesbaden, den 29. Avril 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
für di« beteiligte« Handwerksmeister re.

Die Einreichung der Rechnungen(in äuplo)
über gefertigte Untcrhaltungsarbeiten in den srädt.
Gebäuden der BezirkeI—III für dar 1. Quartal
1904(April—Juni) wird hiermit in Erinnerung
gebracht, und erwarten solche bis spätestens den
1V. Juli d. I . *

Bürean für Gebäudeunterhaltung.
Stadt. Verwaltungsgebäude,

Friedrichstraße 15, 2. Obergeschoß.

Verdingung.
Die Neu-, bezw. Umdeckung eines Teils

des Hauptdachesdes Museums in der Wil-
hclmstraße zu Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angeborsformulare, Verdingungsunterlagen
können während der Vorniitiagsdienslstunden im
Bureau für Gebäudeunterhaltung, Zimmer Nr.22,
Friedrichstraße IS, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einscadnng von 25 Pfg. bezogenwerden.
.. Verschlossene und mit der Aufschrift„G. U. 1.

Off." versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 2«. Juni LS04

vormittags 10 Uhr,
hierher cinzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aur-
gefülltcn Verdingungsformular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Znschlagsfrlft: 30 Tage.
Wiesbaden, den 16. Juni 1904.

Stadtbauamt,
Bürean für Gebändennterhaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ea.

50 lfd. I» langen Zementrohrfanalstrecke
des Profilcs 30,20 cm in der Gutenbergstraße,
von der Morbacherstraßc bis zum nächste»
projektirten Schacht, sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformularc, Verdingungsnnterlagcn
und Zeichnungen können während der Vormittags¬
dienststunden im Rathause, Zimmer No. 57, einge¬
sehen, die Verdingungsunterlagen ausschließlich
Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von Mk. 0,50 bezogenwerden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 29. Juni 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus»

Sefüllten Vcrdingungssormulam eingereichten An-ebote werden berücksichtigt. *
Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 18. Juni 1904.

Stadtbauamt,
Abteilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Ausführung der Klempnerarbeiten

für den Erweiterungsbau der Gutenberg¬
schule zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststundenim
Stadt. Verwaltungsgebäude, Friedrichstraßc 15.
Zimmer No. 9, eingesehen, die Angebotsformulare,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg.. und zwar bi» einschließlich Donnerstag,
den 30. Juni er., bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A.55"
versehene Angebote sind spätestens bi»

Freitag, de» 1. Juli 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und anSge-

füllten Verdingungssormular eingereichten Angebote
werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 15. Juni 1904.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Lieferung von 500 cbm Hart»

basaltfeinschotter, Korngröße im Mittel 30 mm,
für die Bauverwaliung der Stadl Wiesbadens"ll
tm Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotsformulare und Verdingungsunter¬
lagen können während der Vormittagsdienststunden
im Rathause, Zimmer No. 53. eingesehen, auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 70 Pfg. (nicht in Briefmarken)
und zwar bis zum lehren Tage vor dem Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auffchriit.Fein¬
schotter" versehene Angebote nebst Proben sind
spätestens bis

Montag , den 11. Juli 1904,
vormittags 11'/, Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der clwa erscheinende» Anbieter oder der mir
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
gefüllten Vcrdingungsiormular eingereichten Ange¬
bote und nur solche auf Hartbasalt werden bei der
ZuschlagSertcilniig berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden » den 20. Juni 1904.

Etadtbannmt , Abteilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Lieferung von 500 cbm Hart-

basalt -Pslasterstetnen (I. Sorte) für die Bau¬
verwaltung der Stadt Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausichreibung verdungen werden.

Angeborsformulare und Verdingunarnnterlagen
können während der Vormittagsdienststundenim
Rathanse, Zimmer No. 53, eingcichen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 1 Mk. (nicht in Briefmarken) und
zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Basalt"
versehene Angebote nebst Probestcinen find
spätestens bis

Montag , den 11. Juli 1904,
vormittags 12 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgc-
fülltcn Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote und nur solche auf Harlbasalt werden bei der
ZuschlagScrtcilnng berücksichtigt. *

ZuichlagSfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 18. Inn! 1964.

Stadtbanamt, Abteilung für Straßenbau.

Viehhof -Bericht
für die Woche vom 16. bis 22. Juni.

Es
Vieh- waren

aufge- Qual. Preise von - bis
gattung trieben

Stück per *
Ochsen.

} 120
I. 50 kg 72 — 74 —

,r • • II. Schlacht- 68 — 70 7-
Kühe . .

} 106
I. gewicht 64 — 68

II. 53 — 62 --
Schweine 1086 1 kg 1 — 1 06
Mastkälb.

} 601
Schlacht- 1 70 1 80

Landkälb. gewicht 1 30 1 60
Hammel 186 1 36 1 40

Wiesbaden , den 22. Juni 1901•wen üa . ouui
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akzisc-Rückvergütungsbeträg« aus

vorigem Monat sind zur Zahlung angewiesen und
können gegen Empfangsbestätigung im Laufe
dieses Monats in der Abfcrtigungsstclle, Neu¬
gaffe 6a, Part ., Einnebmerei, während der Zeit
von 8 vorm, bi» 1 nachm, und 3—6 nachm, in
Empfang genommen werden.

Die bis zum 30. b. M., abends, nicht er¬
hobenen Akzise- Rückvergütungen werden den
Empfangsberechtigten abzüglich Postporto durch
Postanweisung übersandt werden. *

Wiesbaden, den 13. Juni 1904.
Städt . Akziseaml.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der

Sommermonate(April dis einschließlich September)
um 9 Uhr Vormittag«. *

Wiesbaden, den 12. März 1904.
Städt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf dar demnächst beginnende

neue Vierteljahr werden hiermit diejenigen Haus¬
eigentümer, Hausverwalter oder Pächter, welche
wünschen, daß die Reinigung der Sand- und Fett¬
fänge in ihren Hofraiten durch das Stadtbauamt
auf ihre Kosten bewerkstelligt werde, gebeten, die
hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wollen, damit
die Ausnahme rechtzeitig erfolgen und alsdann
sofort zum 1. Juli d. I . mit den Reinigungen
begonnen werden kann. Für diejenigen Grund¬
stücke. deren Sinkstoffbehältcr bereits durch dar
städtische Rcinigungsiiniernehmengereinigt werden,
ist eine erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaven» den 16. Juni 1904. *
Das Stadtbauamt,

Abteilung für Kanalisationswesen.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter- u.

Retter-Abteilungen des2. Zuges
werden hiermit auf Montag » den
27. Juni 1904, abends 7 Uhr,
zu einer Uebung in Uniform an
die Remisen eingcladen. *

Unter Bezugnahme auf die Statuten
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Die Branddtrektion.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag, den 26. Juni. (4. S . nach Trinitatis.)

Militär-Gottesdienst8.40 Uhr: Div.-Pfr.
Frauke.

HauptgotteSdienst10 Uhr: Pfr. Christian.
Jahresfest de» Christ!. Vereins junger Männer.

Christenlehre2' /« Uhr: Pfr. Schüßler.
Abcndqottcrdienst5 Uhr: Pfr . Schüßler.
Amtswoche: Pfr . Schüßler.
Mittwoch von6—7 Uhr: Orgelkonzert. Ein¬

tritt frei.
Bergkirche.

Sonntag, den 26. Juni. (4. S . nach Trinitatis.)
Jugendgottcsdienst8'/, Uhr: Pfr. Bcesenmeycr.
HauptgotteSdienst 10 Uhr: PIr. Grein. Nach

der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.
Abcndgottesdienst5 Uhr: Pfr . Diehl.
NO. Die Kollekte ist für den Nassauischcn

Gefängnis-Verein bestimmt.
Amtrwoche. Taufen und Trauungen: Pfi.

Grein. Beerdigungen: Pfr. Diehl.
Ringkirche.

Sonntag, den 26. Jnni. (4. S . nach Trinitatis.)
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Hilispr. Schlaffer.
Ab̂ndgoltesdicilstbllbr: Hilfspr.Niilgshaufe».
AmtSwocbc. Taufenu. Trauungen: HilfSvr.

Schlaffer. Beerdigungen: Hilfspr. Ningshauscn.
Hilfsprediger Niugshanscn wohnt Dotzheiincr-

straße 51. 2.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag, den 26. Juni (4. S . nach Trinitatis),

vormittags9 Uhr: HauptgotteSdienst. Vir. Wüst,
Niederwcidbach. 10','« Uhr: KindergotteSdienst.
Nachmittags4'/» Uhr: Jungsrauen-Verein.

Gewerbeschule.
Sonntag, den 26. Juni : Gottesdienst. Pfr.

Beesenmeper.
Evangelisches BereinShans, Platterstraße 2.

Sonntag, vorm. 110, Ubr: Sonntagrschule.
Nachmittags3 Uhr: Jahrcsfest de» Christlichen

Vereins junger Männer.
Die Abendstunde fällt au».
Jeden Donnerstag, abends 87«Uhr: Gemein¬

schaftsstunde.
Ev. Männer- «nd JünglingSverein.

Sonntag, nachmittag» 3 Ubr: Jahresfest de»
Christlichen Vereins junger Männer.

Montag, abend« 9 Uhr: Gejangstunde.
Dienstag, abends8'/- Uhr: Bibclstunde des

Jugendvereins.
Mittwoch, abends 80, Uhr: Vorstandssitzung.

Um9 Uhr: Bibelbcsprechstiinde.
Donnerstag, abends 80, Uhr: Turnübung
Freitag, abend« 9 Ubr: Posaunenvrobe.
Samstag, abends9 Uhr: Gebctsstnnde.

Christlicher Verein junger Männer.
Vereinslokal: Bleichstraße3. 1.

Sonntag: 13. Jahresfcst. FestgotteSdienst:
Vormittags 10 Uhr in der Marktkirche. Nachfeier:
Nachmittag« 3 Uhr im Saale des Ev. Vereinshaus.
Platterstraße 2.

Montag, abends9 Uhr: Männerchor-Probe.
Dienstag, abend« 80« Uhr: Bibelbesvrechung.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbesprechung

der Jugend-Abt.
Donnerstag,abds. SUHr: Poiaunenchor-Prode.t eitag,abend«9Uhr:Gef.Zusammenkunft.amstag, abend» 9 Uhr: Gebetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vereinsbcsuch frei.
Evangelisches Gemeindehaus, Steingasse 9.

Dar Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von
2—6 Uhr für Erwachsene geöffnet.

Lesezimmer: Versammlung junger Mädchen.
Jungfraucn-Berein der Bcrgkirchen-Gemeinde:

Nachm. 4—6 Uhr.
Versammlungen

im Gcmeindesaal der Pfarrhauses, An der Ring¬
kirche 3.

Sonntag, vorm. 110, Ubr: KindergotteSdienst.
Sonntag, nachm. 40,—7 Uhr: Versammlung

junger Mädchen(SonntagSverein).
Mittwoch, nachm. 3—6 Uhr: Arbeitsstunden

der Nähvereins.
Katholische Kirche.

5. Sonntag nach Pfingsten. — 26. Juni.
Fest der Geburt de» hl. Johannes de« Täufers.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatins.
Hl. Messen5.30, 6.30, Militärgotterdienst(hl.

Messe mit Predigt) 8, KindergotteSdienst(Amt) 9,
Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht mit Segen(534).
An den Wochentagen sind die hl. Messen um

5.30, 6.10, 6.40 und 9.15 Uhr. 6.10 Schulmesse
und zwar Montag und Donnerstag für die Bleich-
straßcschule, Dienstag und Freitag für die Blücher-
und Gutenbergschule, Mittwoch und Samstag für
die Mittelschulen an der Mein» und Luisenstraße.
sowie der böbcrcn Mädchenanstalten.

Am Mittwoch, den 29. Juni , feiern wir dar
Fest der Avostelsürsten Petrus und Paulus. Ge¬
botener Feiertag. Gottesdienstordnung wie an
Sonntagen. Die Kollekte im Hochamt ist in beiden
Kirchen für den hl. Vater bestimmt.

Freitag, den 1. Juli , abends8 Uhr, Herz-
Jcsu-Andacht im Hospiz zum hl. Geiste.

Samstag 5 Ubr Salve.
BcichtgelegenheitDienstag und Samstag

Nachm. 5—7 und nach8, sowie am Feiertag und
Sonntag morgens von 5.30 an, ebenso am
Donnerstag Nachm, von 6—7 Uhr.

Maria-Hilf-Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6,

zweite hl. Messe7.30, KindergotteSdienst(hl. Messe
mit Predigt) 8.45, Hochamt mit Predigt 10 Udr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht mit Segen(506);
Abends6 Uhr gestiftete Kreuzwegandacht für die
armen Seelen(513), danach Segen.

An den Wochentagen sind die hl. Messen
um 6.15 lind 8.15 Uhr. 6.15 sind Schulmessen
und zwar Dienstag und Freitag für die Castell-
straßescbule, Mittwoch und Samstag für die Lchr-
straße-, Stiftstraßeschulc und die Institute.

Montag6.15 Uhr ist die heil. Messe ln der
Schwesternhauskavelle.

Mittwoch, 29. Juni : Fest der hl. Avostel-
fiirstcn Petrus und Paulus; gebotener Feiertag.
Der Gottesdienst ist wie an Sonntagen. Nachm.
2.15 Uhr Andacht mit Segen(525).

Freitag. 1. Juli , abends8 Uhr, gestiftete Herz-
Jesu-Andacht(584!.

Samstag, 2. Juli : Mariä Heimsuchung,
morgens6.15 Ubr bl. Messe mit Gesang, abends
8 Uhr gestiftete Muttergotresandacht(497).

Gelegenheit zur Beichte ist Dienstag und
Samstag Nachm. 5—7 und nach8 Uhr, Donners¬
tag Nachm. 6—7 Uhr.

Altkathoiifchr Kirche, Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 26. Juni, normillag« 10 Uhr:

Amt mit Predigt. W. Krimmel, Pfr.
Evangelisch-lutherischer Mottesdrrnst.

Adelbeidstraße 23.
Sonntag, den 26. Juni (4. S . nach Trinitatis),

vormittag» 90»Uur; Lesegottesdicnst.
Christliche« Heim, Westendstraße 20, 1.
Jeden Mittwoch, abends 80,- 9'/» Uhr:

Bibelstunde für Mädchen und Frauen.
Mrthodisten-Memeinde. Friedrichstr. 36, Hth.

Sonntag, den 26. Juni , vormittags 90« Ubr:
Predigt über Phil. 3,12—16. Thema: Der wahre
Fortschritt im cvristl. Leben. Um 11 Ubr: Sonn-
taasschnle. Nachmittags4 Uhr: Kinderfest bei der
Trnucreiche, bei günstiger Witterung. Andernfalls
um 4 Ubr im Saale. Abendgottcrdienst fällt aus.

Diens ag, abends 80, Udr: Bibelstuiide.
Donnerstag, abends 80, Ubr: Juiendvund.

PredigerI . Schmeißcr.
Heilsarmee , Fra»kenstraße 13.

Jeden AvcndS*, Uhr, Sonntags auch vorm.
10 Uhr: Periauiinlung. Jederniann luiUfoiiimen.

Kaptisten-Vemrinde , Oranienstr. 54, Hth. sgi
Sonntag, den 23. Juni, vormittags 0,10 Uhx.

Predigt. 11 Uhr: KindergotteSdienst. Nachmittag
4 Uhr: HauptgotteSdienst. Abends8 Uhr
sammelt sich der Jugcndverein.

Mittwoch, abends8'/, Uhr: Betstunde.
Donnerstag, abends 80, Uhr: Übung

Gesangvereins. PredigerC. Karbinsktz.
Uusstscher Gottesdienst.

Samstag, abends 7 Udr: Slbcnbgottesbienft.
Kleine Kapelle, Kavellcnstraße 19.

Sonntag (4. Sonntag nach Pfingsten), vor,
mittag« 11 Ühr: Heil. Messe. Große Kapelle.
Anglican Clturch of 9t . Augustin « of

Canterbury,
Frankfurterstraße 3.

Sunday Service »: First Celebration of Hol,
Eucharist , 8 : Matins and Choral Celebration
& Sermon , 11: Evensong and Litany 6.

Holy Days and Week -days : Daily , Cele-
bration , followed by Matins , 8. Except . Wed,
and Fri ., Matins & Litany 10.30 : Celebration,11.
Evensong , Fri . and Holy Days , 6. Ho Service
on ordinary Mondays.

Chaplain : Rev . E. J . Treble,
Ilaiser -Friedrich -Ring 36.

1/nited Free Cliurcl , of Scotland.
Divine Service (Prosbyterian ) will be held

each Sunday in May and June in the Bürger-
Saal (No. 36) of the Rathaus , Marktplatz (Town-
hall ) at 11 a. m. and from 5 to 6 p . m.
Prearher : Rev . Colin M. Gibb, M. A., of Larbert,

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dampfschiffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.25 bis

Coblenz , 8.05, 9.25 (Schnellfahrt ,.Borussia “ und
„Kaiserin Auguste Victoria 1'), 9.50 (Schnellfahrj
„Barbarossa “ und „Elsa “), 10.35, 11.20 (Schnell-
fahrt „Deutscher Kaiser “ und „ Wilhelm Kai«,
und König “), 12.50 bis Cöln , mittags 3.20 (no
an Sonn - und Feiertagen ) bis Assmannshausen,
4.20 bis Andernach, abends6.20 u. 6.85 (Güter-
sohitf) bis Bingen , mittags 2.25 bis Mannheim,

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7'/» ühr . F3ä

Bfllets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2361

Biebrich - Mainzer Dampfschiffahrt
August Waidmann.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbahi
Fahrplan ab 1. Mai 1904.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Von Biebrich nach Mainz (ab Schloß ) : 9 10

11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.
An und ab Station Kaiserstralse -Haiipt-
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle ) : 910
11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.

An und ab Station Kaiserstra/se -Haupt
bahnhof 5 Minuten später.

* Nur Sonn - und Feiertags.
Extraboote für Gesellschaften . Abonnement«.

Frachtgüter 35 Pfg . per 100 Ko.

llamburg -Amerika -Linie . F330
(Passage -Büreaud . Gesellschaft : Wilhelmstr . 10.)

Die nächsten Abfahrten von Post - uni
Passagier -Dampfern finden statt : Nach Newyork:
23/6 .Schnellpd .Deutschland , 25. 6. Postd .Pretoria,
6/7 . Postd . Graf Waldersee , 7/7 . Postd . Hamburg,
9/7 . Postd . Bulgaria , 14./7. Postd . Moltke , 16.ft
Postd . Pennsylvania , 21./7. Schnellpd . Deutsch¬
land , 23./7. Postd . Patricia , 30./7. Postd . Phoenici«,
4./8. Postd . Hamburg , 6/8 . Postd . Pretoria,
11./8. Postd . Blücher . Nach Boston : 25./»
Postd . Silvia . Nach Baltimore : 25/6 . Post!
Silvia . Nach Philadelphia : 2/7 . Postd . BarcoloM
20./7. Postd . Arcadia . Nach Westindien : 25/6.
Postd . Syria , 28./6. Postd . Hungaria , 1./7. Po»
Ascania . Nach Mexico : 24/6 . Postd . Parthi«,
26/6 . Postd . Prinz Joachim , 2./7. Postd . SardÄ
Nach Neworleans : 5/7 . Postd . Dortmund . Na«
Montreal : 10./7. Postd . Tampican . Nach Ost-
Asien : 30./6. Postd . Sambia , 10. 7. Postd . Numantij
19/7 . Postd . Suevia , 30./7. Postd . Saxonia , lw*
Postd . Brisgavia . a ,

Norddeutsclier Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden : J . Chr . GlüokWj

Wilhelmstrafee 50.) P"
Letzte Nachrichten über die Bewegungen d*

Dampfer der Newyork - und Baltimore -Lii» 61',
5.-D. „ Kais . Wilh . II .“ nach Bremen , 21. «®“:
5 Uhr vorm , in Bremerhaven . S.-D. „Kronp-
Wilh .“ nach Newyork , 21. Juni 11 Ubr vorm.1
Newyork . S.-D. „K. Wilh . d. Gr .“ nach Breme®
21. Juni 12 Uhr mittags von Newyork . **
„Prinz . Irene “ nach Genua , 21. Juni 12 9«
mittags von Gibraltar . D. „ König Albert“
Newyork , 22. Juni 6 Uhr vorm , in Newyork. *"
„Cassel “ nach Bremen , 21. Juni 12 Uhr na®
in Bremerhaven . D. „Bremen “ nach Newff
21. Juni 6 Uhr nachm , in Newyork.
Asien - und Australien -Linien : D. „Roon‘
Ost-Asien , 21. Juni 6 Uhr nachm , in HongkMj
D. „ Preußen “ nach Ost-Asien , 22. Juni Ü “
vorm , von Genua . D. „Stuttgart “ nach BrJ®
20. Juni 6 79 Uhr nachm , in Antwerpen . — 0» j
Brasil - und La Plata -Linien : D. „ Mainz“
Coruna , Bremen , 20. Juni von Las Palma«; ‘
„Halle “ nach Antwerpen , Bremen , 20. lluiN
Lissabon . D. „Helgoland “ nach La/ ®.,
21. Juni in Montevideo . D . „Crefeld
Brasilien , 21. Juni von Pernambuco . D. ,
bürg “ nach La Plata , 22. Juni St . Vinzent
D. „Roland “ nach Brasilien . 22. Juni von Lisj*-^

Red Stur Liuc.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden : Wilhelm ej

Langgasse 20.)
Antwerpen -Newyork -Dienst . D. „Vader® ^
18. Juni von Antwerpen nach Newyo1",am

ge angen . D,
York nach Antwerpen abgegangen.

pen nacn nein —-agg
„Zeeland “ am 18. Juni von 1' ..

w v- iKli
land “ am 20. Juni in Antwerpen von jj
angekommen . D. „Finland “ am 21. 9""̂ -
Newyork von Antwerpen angekommen , "
werpen -Philadelphia -Dienst . D. „ Switzerla ®“ »j-ä
16. Juni in Philadelphia von Antwerpen aÎ |kommen.

Druck und Brrt», bet L. Hchellrndkr - 'ichrn Hos-Buchdruckcrci in Wiesbadrn.
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